
D Anordnung uber den kırchlichen
Datensch utz}—_KDQ (Ordensversion

12 Vollversammlung des Verbandes der fenschutzgesetzes, wonach „Stellen der Öf-
Diözesen Deutschlands hat IN iInh- fentlich-rechtlichen Religionsgesellschaf-

rer SIZUNG DO November 7993 die NO- fen  D hei der Übermittlung yersonenbez0oge-
vellierung der Anordnung ber den IYCN- Ner Aalen „ausreichende Datenschutzmals-
lichen Datenschutz verabschiedet mıE nahmen getroffenen mMUSSEN, Wenn Sze
der Emptehlung, SZe IN den Bıstümern un alen DON STIaaillıchen Stellen Ubermuiıltte.
ZuStandıgen kirchlichen Stellen zZU. Wa en wollen
ME 7994 IN C seizen Die UrCHIUuN-
rungsvorschriften Z KDO wurden auf der Die Ordensgemeinschaften, Abteien un
Vollversammlung des Verbandes der DiÖoze- selbständigen Prioratesoweırt SZe napstlichen
SECN Deutschland: 20 UnN 1994 verab- Rechts Sind, gehören der katholischen Kir-
SCHIEde. mıt der Empftehlung, diese ZZUT che sind jedoch unbeschadet ihrer ZIVL-
Juli 17994 IN Ya sefzen amı wurde das len Rechtstform selbständige rechtliche KÖOÖr-
kirchliche Datenschutzrecht auf eIne CUE ynerschaften Wenn SIe NAC. UunNTer die allge-
Grundlage geste un die kirchliche atlen- meInen Regelungen des STIaaLilıchen alen-
schutzordnung uUuUS demre1979 abgelöst. schutzes fallen wollen, MUSSEN SIe IN NIE,

HNUNG die Datenschutzordnung der dioze-
Mıt der Neufassung der kırchlichen ATlen- SUuN verfassten Kirche oIne eigene alen-
schutzordnung en die 1SCHOTe der schutzordnung für ihre Körperschaften un
Bundesrepublik Reutfschlan die AÄNpDassSung ihre dazugehörigen Ekinrichtungen unSte/-
des Datenschutzes INn inren Bıstümern die len erlassen.
geänderte Gesetzeslag vollzogen, dıe mık
dem Inkrafttreten des (‚esetzes ZFortent- Nachtfolgend wird der Entwurfeiner aten-
wicklung derDatenverarbeitung undes Da- schutzordnung abgedruckt, die In An-
tenschutzes VT Bundesdatenschutzge- lehnung den Erlass der Datenschutzord-
sefz (BDGS) DO A) Dezember 17990 ent- HUG des Verbandes der Diözesen Deutsch-
tanden SE Die 1SCNOTe haben dabert DON iIh- an DO abgetasst un AU.  -
re:  SI Vertfassungsrecht aus Artikel TÄV) YUunNd- densverhäaltnisse angepnasst worden ISsh DIie-
geselz IN Verbindung muıt Artıkel VESZ Absatz Ordnung ist DON den zuständigen Or-

Satz Weimarer Reichsverfassung Ge- densgremien Provinzrat he-
brauch gemacht, hre Angelegenheiten schließen und DO. Höheren Ordensoberen
selbsf regeln Der aa ordert DVDON den IN Ya sefzen
Kirchen, ASS hei diesen sichergestell IST,
ASS „gleichwertige“ oder „ausreichende
Datenschutzmaßnahmen vorliegen. Das Anordnun uber den Irch-

Ichen DateSCNUutzZ KDOBDSCG schweig Z Anwendbarkei des @22
sefzes auf öÖffentlich-rechtliche Religionsge-
sellschaften, dıie NUN gefundenen Regelun- Aufgabe der Datenverarbeitun 1mM 1rcN-
geEN MUSSECN jedoch IM Zusammenhang JE- lıchen Bereich Isi CS, die Tätigkeit bel Dienst-
sehen werden mıt des UnNdesada- tellen und Einriıchtungen der katholischen
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Kirche Öördern el 11USS gewährleistet Geheimhaltungspilichten oder VON anderen
se1n, dass der einzelne WK den Umgang Berufs- oder besonderen Amtsgeheimnissen,
mıt seınen personenbezogenen aten In S@1- die NIC auf gesetzlichen Vorschriften heru-
11EC  3 Persönlic  eıtsrecht Seschützt wIrd. hen, bleibt unberührt
uligrun des Rechts der katholischen Kır-
che, hre Angelegenheiten selbst regeln, Si2 Begriffsbestimmungen
wıird diesem WEeC olgende Anordnung
erlassen: Personenbezogene aten sınd Einzelan-

en ber personlıche oder sachliche Ver-
Sı UnNnGd Anwendungsbereic hältnisse eiıner bestimmten oder estimm.-

baren naturlıchen Person (Betroffener
WeC der Anordnung Ist CS} den einzel-

020 davor schützen, dass Cl WK den ıne atel ST
Umgang mıt seınen personenbezogenen Da: Z al eıne ammIlun: personenbezogener Das
ten In seinem Persönlichkeitsrecht beein- ten, die NO automatisıerte Verfahren nach
trächtigt wIrd. bestimmten Merkmalen ausgewertet werden

kann (automatisıerte atel), oder
Diese Anordnung Sılt für die rhebun Z ede sonstige ammlun personenbe-

Verarbeitung und Nutzung personenbezoge- zogener aten, die sleichartı aufgebaut ist
1ier aten In Dateıien ÜE Ordensgemeiın- und ach bestimmten Merkmalen eordanet,
schaften, Abteien und selbständıge Priorate ungeordnet und werden kann
mıt ihren Einriıchtungen/Anstalten, erken (nıcht-automatisierte ate1l)
und Stiftungen IC hierzu ehören en und en-

sammlungen, C65S sel denn, dass sS1e MNO
Bel der Anwendung dieser Anordnung gel- automatisıerte Verfahren umgeordnet und

ten olgende Einschränkungen auwerden können.
Sl Für automatisıerte Dateıen, die AauUsS$Ss-

SCAI1Ee  ich aus verarbeitungstechnischen ıne Akte Ist ede sonstige amtlıiıchen und
Gründen vorübergehend erste werden und dienstlichen wecken dienende Unterlage;
nach ihrer verarbeitungstechnischen Nut- dazu zählen auch Bild- und JTonträger. 11(®)
zung automatisch eI0SC werden, gelten hlıerunter fallen Vorentwürfe und Notizen,
: die ÖE und die MI Bestandtei eines organgs werden
S Für MI automatıiısıerte Dateien, der sollen
personenbezogene aten MIC ZUrTr Über-

Erheben ist das Beschaffen VOI aten übermı1  un Drıtte estiimm SInd, gelten 11UTr
dıe ÖS und Werden 1Im Einzelfall O_ den Betroffenen
nenbezogene aten übermittelt, gelten für
diesen Einzelfall die Vorschriften dieser An- Verarbeiten ist das Speichern, Verändern,
rdnung uneingeschränkt Übermitteln, Sperren und Löschen O_.

nenbezogener aten Im einzelnen Ist,
Soweılt besondere kirchliche oder taatlı- eachte der el angewendeten Verfahren,

che Rechtsvorschriften auf personenbezoge- Sal Speichern das Erfassen, ufnehmen oder
aten einschliefslich deren Veröffentli- utbewahren personenbezogener aten auf

un anzuwenden Sind, en s1e den VOr: einem Datenträger ZU Zwecke ihrer weıte-
schrıften dieser Anordnung VOT. DIe Ver- 1E Verarbeıitung oder Nutzung,
pflichtung ZAUNC Wahrung des Beicht- und Verändern das ıInha  IC Umgestalten
Seelsorgegeheimnıisses, anderer gesetzlicher gespeicherter personenbezogener aten,

SO



[9)
Übermitteln das Bekanntgeben gespel- 1C oder eiıne staatliıche Rechtsvorschrift sS1Ie

herter oder Ure Datenverarbeitung De- Yrlaubt oder anordnet oder
personenbezogener aten e1- Z der Betroffene eingewillıgt Mat

en Drıitten (Empfänger) In der Welse, dass
a) die aten KG die speichernde Stelle Wıiırd die Einwilligun bel dem etrolle-
den Empfänger weıitergegeben werden oder LIeEN eingeholt, ist en auf den WEeC der Spel-
D) der Empfänger VOI der speichernden Stel- herung und eıner vorgesehenen Übermitt-
le Z 1INSIC oder ZU Yru bereitgehal- ung SOWIE auf Verlangen auf die Folgen der
tene aten einsieht oder abruft, Verweigerung der Einwilligun hinzuwel-

5Sperren das Kennzeichen gespeicherter SC  > DIe Einwilligun bedarf der Schri  Orm,
personenbezogener aten, hre weıtere soweılt MC besonderer MsStLande e1-
Verarbeitun: oder Nutzung einzuschränken, Ne andere Orm angemessen ist. Soll dıie Eın-
5.5 Löschen das Unkenntlichmachen De- willigung mıt anderen YKlarun-
speicherter personenbezogener aten ogen SCHNr1  e rteılt werden, ist die Einwil-

lıgungserklärung 1M äaulßseren Ersche1-
Nutzen ist ede Verwendung personenbe- nungsbild der Erklärung hervorzuheben.

zogener aten, soweıt CS sıch NIC Ver-
arbeitung handelt Im Bereich der wıissenschaftlichen FOr-

schung IC eın besonderer Umstand 1ImM SIN-
Anonymisieren ist das Verändern 0_ 111e VON Absatz Satz auch dann VOT, Wenn

nenbezogener aten derart, dass die Eiınzel- 1D hee dıe Schri  orm der bestimmte FOr-
ngaben ber persöonlıche oder sachliche schungszweck erheblich beeinträchtigt WUTrF-
Verhältnisse MI mehr oder L1UT mıt eiınem de In diesem Fall siınd der Hınweils ach Ab-
unverhältnismäfsig srolisen Aufwand Zeıt, satz Satz und die Gründe, aus denen siıch
Kosten und Arbeitskraft eıner bestimmten die erhebliche Beeinträchtigung des De-
oder bestimmbaren natürlichen Person stimmten Forschungszweckes ergibt,
eorane werden können. schriftlich festzuhalten

Speichernde Stelle st jede In ] Abs Qe- &8 4 Datengeheimnis
nannte telle, die personenbezogene aten
für sıch selbst speichert oder WUKO andere Den be]l der Datenverarbeitun tätıgen Per-
1ImM Auftrag speichern ass Ist untersagt, personenbezogene Da=

ten unDeIu verarbeıten oder nutzen
Drıtter ist ede Person oder Stelle aufßer- (Datengeheimnis) Diese Personen sınd he]l

halb der speichernden Stelle Drıtte sınd der uinahme ihrer Tätigkeit auf das aten-
MC der Betroffene SOWIE diejenigen Perso- geheimn1s SCHAr1  IC verpflichten Das
en und Stellen, die 1M Geltungsbereich die- Datengeheimnıis esteht auch ach Beendi-
SCT ordnun personenbezogener aten 1ImM gung ihrer Tätigkeit fort
Auftrag verarbeiten oder nutzen

8 5 Unabdingbare Rechte des BetrofT-
enenSISs Z/ulassigkeit der Datenverarbeli-

Lung und -Nnutzung
DIie Rechte des Betroffenen A Auskunft

DIie Verarbeitun personenbezogener Da- (S 13) und auf Berichtigung, OSCAHUN: oder
ten und deren Nutzung sınd 1L1UT zuläss1g, perrun (S 14) können NIC. N® Rechts-
weıt esSChäa: ausgeschlossen oder beschränkt
1L diese Anordnung oder eine andere 1rCN- werden.
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Sınd dıe aten des Betroffenen In eiıner Da- nach erforderliche technische und

tel Sespeıichert, he]l der mehrere tellen Spel- organısatorische Maisnahmen
cherungsberechtigt SINd, und ist der Betrof-
fene N1IC. In der Lage, die speichernde Stel- Über dıe Einrichtung VOIN Abrufverfahren
le festzustellen, kann er sıch ede die- ist der Beauftragte für den Datenschutz
SCT tellen wenden. Diese Ist verpflichtet, das ter Mitteilung der Festlegung des Absatzes
Vorbringen des Betroffenen dıe spel- unterrichten.
hernde Stelle weıterzuleiten. Der etrolle-
LIE ist ber die Weıterleitung und die Spel- DIe Verantwortung für die Zulässigkeit des
hernde Stelle unterrichten. einzelnen Abrufs der Empfänger. DIe

speıchernde Stelle prü die Zulässigkeit der
S© Technische Uund organısatorische Abrufe UT, WenNnn dazu NIa esteht DIie

afßnahmen speichernde Stelle maı gewährleısten, dass
die Übermittlung personenbezogener aten

Kirchliche tellen 1Im Geltungsbereich des zumındest Urc geeignete Stichprobenver-
Abs Z die selbst oder 1mM Auftrag 0_ fahren festgestellt und überprüft werden

nenbezogene aten verarbeıten, en die kann. Wırd eın Gesamtbestand personenbe-
technischen und organısatorischen Mafs- zogener aten abgerufen oder übermittelt
nahmen treiffen, die erforderlich SINd, (Stapelverarbeitung), ezieht sıch die Ge:
die Ausführung der Vorschriften dieser An- währleistung der Feststellung und Überprü-
ordnung, insbesondere die In der Anlage fjung 1L1UTr Sß die Zulässigkeit des Abrufes oder
dieser Anordnung genannten Anforderun- der Übermittlung des Gesamtbestandes
gen, Sewährleisten Erforderlich sind
Mafsnahmen NUr, WenNnn ihr Aufwand In e1- DIie Absätze bIis gelten NIC für den AD
Ne angemessenen Verhältnis dem ange- ruf aus Datenbeständen, die Jedermann, se1l
strehten Schutzzweck ste CS ohne oder nach besonderer Zulassung, Z

bBenutzung offenstehen.
Sn Einrichtun automatislierter

rufverfahren S 8 Verarbeitung oder Nutzung DCI:
sonenbezogener aten IM Auftrag

DIe Einriıchtung elnes automatisıerten
Verfahrens, das die Übermittlung n_ erden personenbezogene aten 1M Auf-
bezogener aten UGYruermöglicht, ist Lrag UrC andere tellen verarbeitet oder
zulässig, sSoweıIt dieses Verfahren unter Be- enutzt, ist der Auftraggeber für die Einhal-
rücksichtigung der schutzwürdigen nteres- tung der Vorschriften dieser Anordnung und
sen der Betroffenen und der Aufgaben oder anderer Vorschriften über den Datenschutz
Geschäftszwecke der beteiligten tellen verantwortlich DIe In genannten Rech-
ssen s{ DIie Vorschriften ber die Z te siınd ihm gegenüber geltend machen.
lässigkeit des einzelnen Abrufes leiben Der Auftragnehmer ist unter besonderer
erührt. Berücksichtigung der Kıgnung der VON ihm

DIie beteiligten tellen en Sewähr- getroffenen technischen und organısatorI1-
leisten, dass die Zulässigkeit des Abrufver- schen Mafsnahmen sorgfältig auszuwählen.
fahrens kontrolliert werden kann. Hıerzu ha- Der Auftrag ist schriftlic. erteilen, wobe!l
ben s1e SCHNr1  1C festzulegen dıe Datenverarbeitun (S Abs 5) oder mul
Zl Anlass und WEeC des Abrufverfahrens, zung (S Abs 6), die technischen und OYrga-

Datenempfänger, nısatorischen Mafsnahmen (S 6) und etwalge
Art der ermittelnden aten, Unterauftragsverhältnisse festzulegen SIMa
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[D}
Der Auftragnehme darf die aten 1L1UT iIm Stelle erhoben, ist die Stelle auf dıe Rechts-

Rahmen der Weıisungen des Auftragsgebers vorschrift, die Z UuskKun ermächtigt,
verarbeiten oder nutzen Ist UL der Ansıcht, SONS auf die Freiwillı  eit ihrer Angaben,
dass eıne Weıisung des Auftraggebers hinzuwelsen.
diese Anordnung oder andere Vorschriften
ber den Datenschutz versto hat Alr den &8 LO Datenspelicherung, -veranderung
Auftraggeber unverzüglıch darauf hinzuwel- und -nutzung
SEeI]

Das Speichern, Verändern oder Nutzen
S 9 Datenerhebung personenbezogener aten ist Zzuläss1g, WEn

CS Z Erfüllung der In der Zuständigkeit der
Das Erheben personenbezogener aten ist speichernden Stelle liegenden urgaben e —

Zuläss1g, WEellll hre Kenntnıis ZUrTr Erfüllung forderlich ist und 6S für die Zwecke rfolgt,
der ulgaben der erhebenden tellen erfor- für dıie dıe aten rhoben worden S1Nnd. Ist
erlich Iste keine rhebun vorausgegangen, dürfen die

aten L1UTr für die 7wecke eander oder DE-
Personenbezogene aten sind hbeim Be- MULZ werden, für dıe s1e gespeıcher worden

troffenen rheben Ohne seıne 1tWIr- sind.
kung dürfen s1e L1UT rhoben werden, WEeNnNn

Z eıne Rechtsvorschrift dies vorsieht oder Das Speichern, Verändern oder Nutzen für
zwingend VOraussetz oder andere Zwecke ist 11UT ZUläss1g, WEl

Z20) die erfüllende Aufgabe ihrer Art
ach eıne rhebun be]l anderen Personen Z eiıne Rechtsvorschrift dies vorsieht oder
oder Stellen erforderlich mMacC oder zwingend voraussetzt,
22 die rhebun beim Betroffenen e1- DE der Betroffene eingewiılligt hat,
LICI unverhältnismäfsigen Aufwand erfor- Z offensichtlich ist, dass es 1mM Interesse des
dern würde und keine Anhaltspunkte alur Betroffenen 18 und keıin 3aLHOl der An-
estehen, dass überwiegende schutzwürdige nahme besteht, dass er In Kenntnis des

deren Zwecks seıne Einwilligun: verweıigernInteressen des Betroffenen beeinträchtigt
werden. würde,

Angaben des Betroffenen überprüft WEelI -

Werden personenbezogene aten beim Be- den mussen, weıl tatsächliche Anhaltspunk-
troffenen mıt seıner Kenntnis erhoben, ist te für deren Unrichtigkeıit estehen,
der Erhebungszweck ihm segenüber allzu- 2.5 die aten aus allgemeın zugänglichen
en erden s1e beım Betroffenen Ul Quellen entnommen werden können oder dıe
O einer Rechtsvorschrift erhoben, die speichernde Stelle s1e veröffentlichen dürfte,
Z usKun verpflichtet, oder ist dıe Ytel- cS sel denn, dass das schutzwürdige nteres-
lung der Auskunft Voraussetzung für die Ge4 des Betroffenen dem Ausschluss der
währung VOINl Rechtsvorteilen, ist der Be- Zweckänderung offensichtlich uberwlıe

26 CS Z Abwehr erheDblıcher Nachteile fürYrolene hierauf, SONS auf dıie Freiwilligkeit
seıner Angaben hinzuweilisen. Auf Verlangen das Gemeimnwohl oder eiıner SONS unmittel-
ist Cl ber dıie Rechtsvorschrift und ber dıe bar drohenden Gefahr für dıe olentlıche S1-
Folgen der Verweigerung VON Angaben u cherne1l erforderlic ISt,
zuklären. D/ 65 Z Verfolgung VON Straftaten oder

Ordnungswidrigkeiten, Z Vollstreckung
Werden personenbezogene aten oder ZU Vollzug VON Straftaten oder Mafs-

hbeim Betroffenen Del einer MI kiırchlichen nahmen 1Im Siınne des 11 Abs Nr. des
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D
Strafgesetzbuches oder VON Erziehungs- ängers l1egenden Aufgaben erforderlich ist
malsregeln oder Zuchtmitteln 1M Sinne des und
Jugendgerichtsgesetzes oder ZAU Ollstre- 12 die Voraussetzungen vorliegen, die eıne
un Von Bulsgeldentscheidungen erfor- Nutzung nach zulassen würden.
erlich Ist,
28 eSs Z Abwehr eıner schwerwiegenden DIe Verantwortung für dıe Zulässigkeit der
Beeinträchtigung der Rechte einer anderen Übermittlung 1G die übermittelnde Stelle
Person erforderlich ist oder Erfolgt die Übermittlung auf Ersuchen des
2 CS A0 Durchführung wissenschaftlicher Empfängers, dieser die Verantwortung
Forschung erforderlich ist, das WI1SsSen- In diesem Fall prü die übermittelnde StelE
schaftliche Interesse der Durchführung le HIU ob das Übermittlungsersuchen 1M
des Forschungsvorhabens das Interesse des Rahmen der Aufgaben des Empfängers IC
Betroffenen dem Ausschluss der WeCK- es sS@e1 denn, dass besonderer Anlass ZUT Prü-
änderung erheblich uberwlıe und der WEeC fung der Zulässigkeit der Übermittlung hbe-
der Forschung auf andere Welse MIe oder ste Abs bleibt unberührt
L1UTr mıt unverhältnismäfigen Aufwand e_
reicht werden kann. Der mpfänger darf die übermittelnden

aten für den WEeC verarbeıiten oder nut-
iıne Verarbeitun oder Nutzung für ZEN, dessen Erfüllung sS1e ihm übermittelt

dere Zwecke S NIC. VOT, WenNnn s1e der werden. ıne Verarbeitun oder Nutzung für
Wahrnehmung VON Aufsichts- und ONTrOI- andere Zwecke ist 1L1UTr unter den Vorausset-
befugnissen, der Rechnungsprüfung oder der zungen des 10 Abs Zuläss1g.
Durchführung VON Urganısationsuntersu-
hungen für die Sspeıchernde Stelle 1en Das Für die Übermittlung personenbezogener
Sılt auch für die Verarbeitun oder Nutzung aten öffentlichen Stellen gelten die Abs

Ausbildungs- und Prüfungszwecken e entsprechend, sofern sıchergestellt Ist,
WKO die speichernde telle, sSoweıIt MIC dass hbe]l dem Empfänger ausreichende Da-
überwiegende schutzwürdige Interessen des tenschutzmafsnahmen setroffen werden.
Betroffenen entgegenstehen

Sind mıt personenbezogenen aten, die
Personenbezogene aten, die ausschlie{s- nach Absatz übermittelt werden dürfen,

lıch wecken der Datenschutzkontrolle, weıtere personenbezogene aten des Betrof-
der Datensicherung oder A0 Sicherstellung fenen oder eines Drıtten In en Ver-
eınes ordnungsgemäfßen Betriebes einer Da- bunden, dass eıne Trennung MC oder L1UT
tenverarbeitungsanlage sespeichert werden, mıt unvertretbarem Aufwand möglıch ist,
dürfen [1UT für diese Zwecke verwendet WeTl- ist dıe Übermittlung auch dieser aten
den äss1g, soweıt MO berechtigte Interessen

des Betroffenen oder eines Drıtten deren
S dı Datenubermittlun kırchliche Geheimhaltung offensichtlich überwiegen;

uUnd Offentliche Stellen eıne Nutzung dieser aten iıst unzulässig.
Die Übermittlung personenbezogener Das Absatz Sılt entsprechend, WEeNn O._

ten tellen ImM Geltungsbereich des Q ist nenbezogene aten innerhalb eıner IKCH-
Zzulässig, WEeNnNn iıchen Stelle weıtergegeben werden.

JAl s1e Z Erfüllung der In der Zuständig$g- S! I2 Datenubermittlun nıchtkirch-
keit der übermittelnden Stelle oder des EmMpD- N und nıchtoffentliche Stellen
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DIie Übermittlung personenbezogener Da- zogenen aten, über dıe Auskunft rteilt

ten nıchtkirchliche und niıchtöffentliche werden soll, näher bezeichnet werden. Sınd
tellen ist zuläss1g, WenNnn die personenbezogenen aten In en DEe-

speichert C Abs Nr. 1), wird die uskun
8 s1e Z Erfüllung der In der Zuständig$- L1UT rteilt, soweıt der Betroffene Angaben
keit der übermittelnden Stelle liegenden Auf- MacC die das Auffinden der aten ermöO$-
en erforderlic ist und die Voraussetzun- iıchen und der für die Erteilung der Auskun
gen vorliegen, die eıne Nutzung nach 10 erforderliche Aufwand MI aulser Verhält-
zulassen würden, oder NIS dem VOIN dem Betroffenen eltend DEe-
]L2 der Empfänger eın berechtigtes nteres- machten Informationsinteresse sTe Der

der Kenntnis der übermittelnden Abt/Provinzılal estimm das Verfahren, INS-
aten Slaubhaft arlegt und der Betroffene besondere dıe Oorm der Auskunftserteilung
kein schutzwürdiges Interesse dem Aus-
chluss der Übermittlung hat Absatz Sılt NIC für personenbezogene

aten, die 1L1UT eshalb Sespeicher SINd, weil
DIie Verantwortung für die Zulässigkeit der S1€e aufgrund gesetzlicher, satzungsmäls1iger

Übermittlung Na die übermittelnde Stelle oder vertraglicher Aufbewahrungsvorschrif-
ten NnIC ELOSC werden dürfen oder AUS-

In den Fällen der Übermittlung ach Ab- schlie  IC wecken der Datensicherung
Satz Z1iff. unterricht dıe übermittelnd oder der Datenschutzkontrolle dienen.
Stelle den Betroffenen VOIN der Übermittlung
seiner aten 1es Sılt NIC Wenn amı Die Auskunftserteilung unterbleı soweılt
rechnen ist, dass er davon auf andere Weilise
Kenntnıis rlangt oder WenNnn die Unterrich- Sl die uskun die ordnungsgemälse Er-
Lung dıe Oflfentlıche Sicherheit sefährden üllung der In der Zuständigkeıit der spe1l-
oder dem kırchlichen ohl Nachteile berel- chernden Stelle lıiegenden uTgaben sefähr-
ten würde. den würde,

S die Auskunft dem kirchlichen ohl
Der Empfänger darf die übermittelnden Nachteile bereiten würde,

aten 1L1UT für den WEeC verarbeiten oder 3 die uskun die öffentliche Sicherheit
nutzen, dessen Erfüllung sS1e ihm über- oder Ordnung sefährden würde,
muiıttelt werden. |)ıie übermittelnde Stelle hat 3 A die aten oder die atsache ihrer Spel-
den Empfänger darauf hinzuwelsen. ıne herung ach eıner Rechtsvorschrift oder In
Verarbeitun oder Nutzung für andere Zwe- YeIN Wesen nach, insbesondere der
cke ist zuläss1g, Wenn eiıne Übermittlung überwilegenden berechtigten Interessen e1-
ach Absatz zuläss1ıg ware und dıe über- 11eS5 Drıitten, seheim ehalten werden MUS-
mittelnde Stelle zugestimmt hat senmn und deswegen das Interesse des Betrof-

fenen der Auskunftserteilung zurücktre-
Auskunft den oTfTfenen ten INUSSSS

Dem Betroffenen ist auf Antrag uUuskun DIie Ablehnung der Auskunftserteilung be-
erteilen ber darf einer Begründung Nn1IC soweılt UK
i dıe seıner Person sespeicherten Da- die Miıtteilung der tatsächlichen oder recht-
ten, auch soweıt s1e sıch auf erkun oder lıchen Gründe, auf die die Entscheidun DE
Empfänger dieser Daten beziehen und stutzt wIird, der mıt der Auskunftsverweige-
162 den WEeC der Speicherun rung verfolgte WEeC gefährdet würde In die-
In dem Antrag soll] die Aı der personenbe- SC Fall ist der Betroffene darauf hinzuwel-
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SCeN, dass CT sıch den Beauftragten für den der Speicherun ME oder 1L1UT mıt r_
Datenschutz wenden kann. hältnısmälsi em Aufwand möglıch ist

iırd dem Betroffenen keine uskun e_ Personenbezogene aten In Dateıen sınd
er ist auf seın Verlangen dem eaul- ferner SPELKCMH, soweılt hre Rıc  en
Lragten für den Datenschutz erteilen, VO Betroffenen bestritten wırd und sıch W —
weıt MC der Abt/Provinzıial 1mM Einzelfall der die Richtigkeit och die Unrichtigkeit
feststellt, dass adurch das kirchliche ohl teststellen ass
beeinträchtigt wIrd. DIie Mitteilung des Be-
auftragten für den Datenschutz den Be- Personenbezogene aten In en sind
troffenen darf keine Rückschlüsse auf den Er- SWEINKECN,; Wenn die speichernde Stelle 1mM EIN-
kenntnisstan der speichernden Stelle elfall feststellt, dass ohne die perrun
lassen, sofern diese NIC einer weltergehen- schutzwürdige Interessen des Betroffenen
den uskun zustimmt. beeinträchtigt würden und die aten für die

Aufgabenerfüllung der speichernden Stelle
DIie uskun ist unentgeltlich MC mehr erforderlich SIMa

SA Berechtigung, Oschen Uund Sper- Gesperrte aten dürfen ohne Einwilligung
rung VOT'T) aten des Betroffenen L11Ur übermittelt oder enutzt

werden, Wenn s wıissenschaftlichen Zwe-
Personenbezogene aten sınd berich- cken, ZUT ehebun eıner bestehenden Be-

1gen, WEelln s1e unrichtig SINd. Wıiırd festge- welsnot oder aus sonstigen, 1M überwiegen-
tellt, dass personenbezogene aten In Ak- den Interesse der speichernden Stelle oder
ten unrichtig Sind, oder wırd hre Richtigkeit eınes Drıtten lıegenden Gründen unerläss-
VOIN dem Betroffenen bestritten, ist dies In lıch ist und die aten hierfür übermittelt
der Akte vermerken oder auf sonstige oder enutzt werden ürften, WenNn s1e HIC
Weilse ftestzuhalten waren

Personenbezogene aten In Dateien sınd Von der Berichtigun UNrıC.  er aten,
löschen, WEeNnN der perrun bestrittener aten SOWIE der

OSCHUN: oder perrun Unzulässig-
Zl hre Speicherun unzulässig Ist oder keit der Speicherun sınd die tellen Ver-

hre Kenntnıis für die speichernde Stelle ständıgen, denen ImM Rahmen einer egelmä-
Z Erfüllung der In ihrer Zuständigkeit l1e- isigen Datenübermittlung diese aten Z
senden Aufgaben NIC mehr erforderlich ist. Speicherun weıtergegeben werden, WEelNnNn

dies ZAUDG Wahrung schutzwürdiger Interessen
An die Stelle einer OSCHAUN: Y1 eıne des Betroffenen erforderlich s

perrung, soweıt
SS nrutun des Beauftragten fur

Sal einer OSCAuUuN sesetzliche, Satzungs- den Datenschutz
mälsige oder vertraglıche AufbewahrungSs-
risten entgegenstehen, Jedermann kann sıch den Beauftragten

Yun: der Annahme esteht, dass für den Datenschutz wenden, wWenn C Er AnN-
durch eiıne Oschun schutzwürdiger ntier- SIC ist, el der Yrhebun Verarbeitun oder

des Betroffenen beeinträchtigt würden, Nutzung seliner personenbezogenen aten
oder Urc tellen ema Abs In seiınen

eıne OScCchun der besonderen Art Rechten verletz worden sSeIn.
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S I6 Bestellung uUnd Rechtsstellung auszusagen wırd der ege] rteılt Unbe-

des Beauftr. tur den Datenschutz 6DL bleibt die sesetzlich begründete
Pflicht Straftaten anzuzeıgen

Der Abt/Ordensobere este für den Be-
reich SseliNer el SCeINES Priıorates SeINer S u  a  n des Beau Tur
Provınz oder SCINET klösterlichen Niederlas- den Datenschutz
SUuNg2 Beauftragten für den aten-
utz DIe Bestellung rfolgt für die Dauer Der Beauftragte für den Datenschutz WAaC

VOIN drel Jahren Wiederbestellun IST MOB- ber dıe Einhaltung der Vorschriften dieser
ich Be1l Vorliegen wichtigen Grundes Anordnung anderer Vorschriften über
kann der Abt/Ordensobere vorzeıtig dıie Be- den Datenschutz Er kann Empfehlungen ZAUÜG

stellun zurücknehmen Auf Antrag des Be- Verbesserung des Datenschutzes €n Des
weılıteren kann IC die Leıtung der Abte1/Pro-auftragten nımm der Abt/Ordensobere dıe

Bestellung zurück NANZ und sonstige kirchliche Dienststellen
SCINETIN Bereich Fragen des Datenschutzes

Zum Beauftragten für den Datenschutz eraten Auf Anforderung der Leıtung der Ab-
darf L1UTr este werden Wer dıe ZUT YIUI- tel.  YOVINZ hat der Beauftragte für den Da-
ung SCINECT urgaben erforderliche Fach- tenschutz Gutachten erstellen und Be-
un und Zuverlässigkeit esitzt Er ISst auf richte erstatten
die SewIissenhafte Erfüllung SseINer Pflichten
und dıe Einhaltung des kırchlichen und des DIe Abs genannten tellen sınd
für die Kirchen verbindlichen sSsTaatlıchen verpiliıchte den Beauftragten für den Da-
Rechts verpflichten tenschutz hbe]l der Erfüllung SEMNMNEN Aufgaben

unterstutzen Ihm IST el insbesondere
Der Beauftragte für den Datenschutz ist uskun SEeINEN Fragen Eın-

USUDUN SCINET Tätigkeit unabhängig und SIC alle Unterlagen und en Qe-
L1UT dem kiırchlichen ec und dem für dıe währen die Zusammenhang mıt der Ver-
Kirchen verbindlichen STaatlıchen ec arbeitung personenbezogener aten stehen
unterworfen namentlich die gespeicherten aten und

die Datenverarbeitungsprogramme
Der Beauftragte für den Datenschutz IST während der Dienstzeıit utrıtt en

auch ach Beendigung SCINECS Auftrages Vel- Diensträumen die der Verarbeitun und Auf-
pflichte über dıe ihm SCINET Eigenschaft bewahrung automatiısıerter Dateıen dienen
als Beauftragter für den Datenschutz ekannt Sewähren SOWEIT NnIC sonstıge kırchli-
Sewordenen Angelegenheiten Verschwiegen- che Vorschriften entgegenstehen
heıit bewahren 1es Sılt MI für Mıtte1i-
lungen dienstlichen Verkehr oder über Der Beauftragte für den Datenschutz
Tatsachen die offenkundig sınd oder ihrer CIM egıister der automatisch betriebenen Da-
Bedeutung ach keiner Geheimhaltung be- eıen denen personenbezogene aten DE-
dürfen speichert werden Das egister kann VON JE-

dermann eingesehen werden DIie 1 Abs
Der Beauftragte für den Datenschutz darf genannten tellen sind verpflichte die VON

auch Wenn SCIN Auftrag eendet ISt ber SOl- ihnen automatisch betriebenen Dateıen beim
che Angelegenheiten ohne Genehmigung des zustandıgen Beauftragten für den aten-
Abtes/Provinzlals weder VOTr Gericht noch schutz anzumelden
aulsergerichtlich Aussagen oder YKlarun-
gen bgeben DIie Genehmigung, als eu Der Beauftragte für den Datenschutz WITF.
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auf dıe Zusammenarbeit mıt den kirchlichen alsnahmen ema Satz 1
tellen, insbesondere mıt den anderen 1IrCN- ©) den Inhalt der Anmeldung ema
ichen Beauftragten für den Datenschutz, Satz
hın

S Z0 Ubernahme fur die
Zu seinem Aufgabenbereich sehört die Z

sammenarbeit mıt den Staatlıchen eault- DIie bevorstehenden Bestimmungen finden
ragten für den Datenschutz Anwendung In der

S IS Beanstandungen den Be- SU2M Schlussbestimmung
auTtftragten fur den Datenschutz

In YaDIe Anordnung Y1
Stellt der Beauftragte für den Datenschutz

erstolse dıe Vorschriften dieser An- Entsprechendder ImM Jahr 171993 DON dereut-
rdnung oder andere Datenschutzbe- schen Bischofskonferenz verabschiedeten
stımmungen oder sonstige Mängel be]l der kirchlichen Datenschutz-Ordnung sindauch
Verarbeitung personenbezogener aten fest, die Ordensgemeinschaften näpstlichen

beanstandet Sl diese segenüber der Rechts gehalten, Für ihren Jurisdiktionsbe-
ständigen aufsiıchtführenden Stelle und fOr- reich diese kırchliche Datenschutzordnung
dert Z Stellungnahme innerhalb VoNn einer als eigenes eCc, oerlassen un für deren
VON ihm bestimmenden S auf. Umsetzung SOFTGEN.

Der Beauftragte für den Datenschutz kann Dazu ist erforderlich, ASS das rechtsset-
VON einer Beanstandun bsehen oder auf e1- zende Gremimum Jjedes Provinztalats bzw GO=-

Stellungnahme der betroffenen Stelle VeI- neralats und jederel bzw. Jedes Priorats
zıchten, Wenn CS sıch unerhebliche Män- DON Ordensgemeinschaften näpstlichen
se]l handelt. Rechts den UON der Deutschen Bischofskon-

ferenz verabschiedeten Toxt der ‚Anordnung
Miıt der Beanstandung kann der eaul- ber den kirchlichen Datenschutz  «“ oIner

Lragte für den Datenschutz Vorschläge Z für den Ordensbereich sprachlich mMOdih-
Beseltigun der Mängel und Z sonstigen zıierten Fassung uUuntier Wahrung völliger IN-
Verbesserung des Datenschutzes verbinden. haltlicher Übereinstimmung als verbindli-

ches CC für den eigenen Jurisdiktionsbe-
DIe ema Absatz abzugebende Stel- reich und alle AZU gehörenden Einrichtun-

lungnahme soll auch eıne Darstellun der GEN rylässt un förmlich IN Ya un
Mafsnahmen enthalten, dıe auIigrun: der Be- 7Zes INn geeigneter Weıise en betroffenen
anstandungen des Beauftragten für den Da- Stellen (Niederlassungen, Verwaltungen,
tenschutz setroffen worden SINd. Leitungen VON Finrichtungen efC.) ekannt

giOt.
&S 19 Ermachtigu ngen

ZiV: Umsetzung der rechtsverbindlich erlas-
DIie ZUT Durchführung dieser Anordnung e_ KDO gehört VOT em
forderliche egelun egt der bt/Ordens- die Instru  707 der Datenverarbei-
obere fest Er legt insbesondere fest tungsanlagen fätıgen weltlichen 1Lar-
a) den Inhalt der schriftlichen erpflich- heiter und Ordensmitglieder,
tungserklärung emäa. Satz Z das FEintfordern der auch arbeitsrechtlich
D) die technischen und organısatorischen wirksamen Erklärung der weltlichen Mıit-

Sa



D
arbeiter hber die Kenntnisnahme derKDO halten SINnd, die „Anordnung ber den 1IrCN-
un liıchen Datenschutz  C6 (KDO) für ihren Bereich
die Aufstellung 2INeS eigenen alen- rechtsverbindlich übernehmen und e1ge-
schutzbeauftragten Ne Datenschutzbeauftragte bestellen. !

Im nnerkirchlichen Bereich gibt die auf Zur Wahrung der Einheitlichkeit
territorialer ene zuständigen ischöf- des kirchlichen Datenschutzes segenüber
lichen Datenschutzbeauftragten, deren A dem aal wıird der Kontakt sSTaatlıchen
ständigkeitsbereic. eiIne oder mehrere DIiO- Stellen und den Datenschutzbeauftragten

umfasst, SOWIE die Datenschutzbeauf- des nıcht-kirchlichen Bereichs L1UT VOIN den
Fragten der einzelnen Ordensgemeinschaf- biıschöflichen Datenschutzbeauftragten
fen napstlichen Rechts FÜr deren urisdik- wahrgenommen. DIe Datenschutzbeauftrag-
fionsbereich, der IN ”ielen Fäallen diözesan- ten der Ordensgemeinschaften und selb-
übergreiten USE ES mmMUusSsS dabei sichergestellt ständiıgen Klöster arbeiten eshalb unter
sein, AaSS der kirchliche Datenschutz INNeEY- Wahrung der Gegenseıitigkeit mıt den H1-
kirchlich eINNEIIC. angewandt un dem schöflichen Datenschutzbeauftragten
aa gegenüber ach außben IN eindeutıger SaImnımmenNn
Weıise vertreftfen wird. Deshalb ist soweırt 21-
gene Ordens-Datenschutzbeauftragte he- Im 1INDIIIC auf dıe Sonderbestim-
stellt Sınd eInNe eNGE Zusammenarbeit der mungen für den sogenannten „Dereichsspe-

zıtischen Datenschutz  C6 (z.B für Schulen,Ordens-Datenschutzbeauftragten mıt den
bischöflichen Datenschutzbeauftragten Krankenhäuser etc.) ist Z Teil enere
fer Wahrung der Gegenseitigkeit erforder- ZU Teil regional eıne bereichsspezifische
lich Die Außenvertretung IN elangen des egelun erforderlich In manchen Diözesen
kirchlichen Datenschutzes 1e9 vur hei den wurden dazu Sonderbestimmungen als Kr-
bischöflichen Datenschutzbeauftragten. anzung ZUrT KDO erlassen, die für dıe 1M Be-

reich dieser Di6özesen liegenden ordensge-
Um die rechtskonforme Umsetzung der KDO ragenen Einriıchtungen rechtswirksam
Im Ordensbereich sicherzustellen, wurde übernehmen Sind.
17996 den Mitgliederversammlungen der Hö-
heren Ordensobern un-oberinnen eInNe ent- DIie Ordensgemeinschaften und
sprechende Beschlussemptehlung ZBera- selbständıgen Klöster päpstlichen Rechts
[UNG un Annahme vorgelegt Die erab- melden dem Generalsekretariat ihrer Or-
schiedung dieser Beschlussempfehlung he- densobern-Vereinigung dıe Inkraftsetzung
deutet, ASS sSıch alle Mitgliedsgemeinschaf- der KDO und die erIo Benennung eiınes
fen verpflichtet wIissen, die Regelungen die- eigenen Datenschutzbeauftragten
SCr Emptehlung für ihren Jurisdiktionsbe-
reich vVerbINdlIC. übernehmen. Die DON
den Mitgliederversammlungen verabschie-
dete Beschlussemptehlung lautet.

Beschlussempfehlung
DIe Mitgliederversammlun der be-

Ya dass die Ordensgemeinschaften und
selbständigen Klöster päpstlichen Rechts OC-
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Mustertext fur eınen Beschluss des rechtlich errichtete Norddeutsche Provınz

standigen Leitungsgremiums Z n-Krarft- der Ordensgemeinschaft Z aten-
Setzung der KDO In eıner Ordensgemein- schutzbeauftragten este

oapstlichen Rechts
Nordstadt, den

a) Beschluss des Provinztalrates aÄUY In- (Unterschrift des Provinzılals)
kraftsetzung für die NN-Provinz

STAl den
DIie VONN der Deutschen Bischofskonferenz (Unterschrift des Provinzlals)
D November 1995 verabschiedete „Kıirchli-
che Datenschutz-Anordnung (KDO) wird
hiermit für den Jurisdiktionsbereich der

DIie Ordensgemeinschaft ann Sgf. uch den Das„NN-Provınz der Ordensgemeinschaft XY, tenschutzbeauftragten eıner Diözese Z aten-Körperschaft des öffentlichen Rechts e1In- schutzbeauftragten für die eigene Ordensgemein-Setragener Vereın, udstadis: übernommen schaft bestellen. DIie diözesanen Datenschutzbe-
und für alle VON ihr Setragenen Einrichtun- auftragten tendieren dazu, diese Aufgabe 1L1UT für

Ordensniederlassungen und -einriıchtungen 1Mgen mıt Wirkung VO Januar 1995 In Yra
esetzt Terrıtoriıum ihrer“ DIiÖözese übernehmen,

ass eıne In mehreren Di6özesen vertretene Or-Es Sılt die Jeweıilige Fassung der Erz-)D16- densgemeinschaft Sgf. mehrere diözesane aten-
Zese Ia da die Körperschaft der Vereın 99-  S schutzbeauftragte für den eigenen Bereich eaul-
Provınz“ dort ihren/seinen SI1ıtz matı DIie Be- Lragen musste.

stımmungen gelten Insoweiıt analog, als dort,
In der KDO VOIN „Bischof“, ‚bischöflichen s ist och klären, OD 1es [1UT 1M Hinblick aufBehörden“, „Generalvıkar“ oder „Bıstum“ die den Datenschutzbeauftragten jener DIiOzese Sılt, In

Rede ist, das eweıls Entsprechende In der deren Bereich sSıcCh die Leıtung der Gememninscha:
N-Provinz emeınt ist also „Vorsitzender DZW. die Hauptniederlassung befindet („Hauptsitz-

regelung“), der ob eıne Zusammenarbeit mıt dender Körperschaft“, „Provinzlal“, „Provinzıal- diıözesanen Datenschutzbeauftragten all jener DI6-
Nal und „NN-Provınz der Ordensgemein- erforderlich ist, In deren Bereıch sıch aten-
schaft XY“ führende Nıederlassungen und Einrichtungen der

OÖrdensgemeinschaft befinden.

Nordstadt, den Es ist och 1IM einzelnen klären, In welchen BIS-
(Unterschrift des Provinzılals) tuüumern solche uch Im Ordensbereich AaNZUWEeN-

denden Sonderbestimmungen existieren und In

STAl den welcher Weise s1e ZUTYT Wahrung der Eıinheitlichkeit
gegenüber dem staatlichen Bereich VOTIN den be-(Unterschrift des Provinzılals) treffenden Ordensgemeinschaften rechtswirksam

übernehmen und In Kraft setizen siınd.

Bestellung eines Datenschutzbeauftrag- Es ist uch erforderlich, Aass jede Ordensgemein-
schaft die Inkraftsetzung der KDO für ihren Bereichfen für die irchenrechtlichen Provinzen und dıe Bestellung e1ınes eigenen Datenschutzbe-
auftragten dem/den bischöflichen Datenschutzbe-

ema KDO wırd für zunächst drei Jaln auftragten ZUur Kenntnis bringt. hıerbel dıe
Ya  err NN, Strafße 15, Nord- „Hauptsitzregelung“ ausreıicht der ob die Jeweili-

gen diözesanen Datenschutzbeauftragten infor-STa für die kırchenrechtlich errichtete miert werden mUussen, wWenn Ordensgemeinschaf-
Süddeutsche Provınz und Frau/Herr ÄY, ten In mehreren Diözesen prasent SINnd, ist erst och
Platz 10, STa| für die kirchen- klären.
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